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Protokoll der Ortsbegehung am 25. Juli 2007 in Ober -Gleen 
TeilnehmerInnen: M. Dluzenski, N. Cloos, L. Becker,  C. Dunker, B. Dunker, H. Sommer, B. Schneider, 
S. König, J. Schneider, N. Gonder, R. Krug, M. Sche nider, H. Engel, D. Gringel, J. Hahn, I. Ruppert, H . 
W. Killer, U. Killer, H. Schneider, V. Fröhlich, I.  Becker, E. A. Bloemers, P. Zimmer, H. G. Schneider , K. 
Jacobi, H. ?, ?. Dluzenski, A. Krätschmer, G. Dluze nski, ??, A. Becker 

 

Die Begehung startete am DGH, und als erstes wurde der Spielplatz dort kritisiert: 

 

Er ist sehr mechanisch, die Rutsch enicht für kleine Kinder geeignet, die Bushaltestelle unattraktiv, 

zu wenig Schatten tagsüber, alle Spielmöglichkeiten sind vorgegeben, also keine Möglichkeit für 

Kreativität und Phantasie. Gewünscht wird ein naturnaher Spielplatz, wobei auch der Standort 
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noch offen ist. Allerdings ist es schon sinnvoll, im Umfeld des DGH einen Spielplatz zu haben, de 

auch bei (Familien-) Festen genutzt werden kann. Ergänzt werden sollte dann ein Tisch für 

Picknick, ein Staketenzaun und / oder eine Hecke. 

Der Kirchplatz selbst wurde als kalt, trostlos und voll versiegelt kritisiert. 

 

Der hier gezeigte Graben sollte freigeschnitten werden und einen Zugang erhalten. Ein 

Holzgeländer wäre schöner als das vorhandene Metallgeländer. 
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Für den Friedhof wurden sehr viele Vorschläge gemacht: Der Eingangsbereich sollte freundlicher 

gestaltet werden (dabei wurde diskutiert, inwieweit die Birkenallee verändert werden könnte, von 

komplett durch andere Bäume ersetzen über Rückschnitt bis hin zu belassen wie sie ist gingen die 

Meinungen), Sanierung der einfassenden Natursteinmauer, Ergänzung der seitlichen Hecke, 

Umgestaltung des Ehrenmales (Eiben entfernen), qualifizierte Baumpflege der alten Eiche, 

seitlichen Zugang Aussegnungshalle überarbeiten, Containerbereich sanieren. 
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Auf dem Weg am Ortsrand entlang (in 'Saubachs Graben') kam die Idee auf, dies sei ein idealer 

Standort für einen naturnahen Abenteuerspielplatz - nicht für die Kleinkinder, sondern etwa ab dem 

Grundschulalter: 

 

Am Ende der Dr-Weidig-Straße könnte ein Sitzplatz angelegt werden, mit Bank, Tisch und 

Infotafel: 
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Länger diskutiert wurde über die alte Viehwaage: der Anlieger bemängelt die durch sie 

eingeschränkte Sicht bei der Ausfahrt aus seinem landwirtschaftlichen Betrieb, andererseits gehört 

sie aber zu den traditionellen Gebäuden des Ortes. Denkmalschutz besteht nicht, daher wäre auch 

eine Umsetzung denkbar, z.B. zum Feuerwehrgerätehaus, als Lagermöglichkeit für Sitzgarnituren 

etc.. Hier wurde Bedarf angemeldet. Im Anbau des Gebäudes ist eine Lagermöglichkeit für den 

Kleintierzuchtverein gegeben. 
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Die ehemalige Synagoge, jetzt in Privatbesitz, sollte als Kulturstätte wieder hergerichtet werden 

(ein Erwerb ist wahrscheinlich möglich), dabei sollte der ursprüngliche Zustand mit Galerie 

angestrebt werden. Zwischenzeitlich wurde sie als Schmiede genutzt: 
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Seitenansicht 
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Der Bereich um den Brunnen ist die historische Dorfmitte (im Gebäude nebenan war früher eine 

Gaststätte mit Saal) und soll gestalterisch aufgewertet werden; dabei wird auch gewünscht, das 

inzwischen stark beeinträchtigte Nachbargebäude durch eine Freifläche oder einen Neubau zu 

ersetzen (allerdings Privatbesitz). 

 

Dieses Anwesen steht ebenfalls leer, ist aber als erhaltenswert einzustufen. Es ist ortsbildprägend 

und könnte, behutsam saniert, zu einem Schmuckstück im Ortsbild werden. Dafür ist entweder 

eine Wohnnutzung oder auch die Schaffung einer kommunalen oder anderweitig getragenen 

Seniorentagesstätte denkbar (SenTa, bereits von der AG Kinder und Familien vorgeschlagen). 
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Das Backhaus soll erhalten und weiterhin genutzt werden, das Umfeld könnte noch stärker begrünt 

werden. 

 

Der Verbindungsweg in Richtung Freizeitbereich soll insgesamt instand gesetzt werden, dabei ist 

vor allem diese Treppe samt Geländer zu berücksichtigen, die gefährlich ist. 
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Die Bundesstraße B62 durchschneidet den Ort, es gibt nur einen gesicherten Überweg 

(Druckampel am DGH). Gewünscht werden verkehrsberuhigende Maßnahmen und weitere 

Überquerungshilfen, Die sosll mit dem Amt für Straßen- und Verkehrswesen Schotten (ASV) 

erörtert werden, allerdings ist es erfahrungsgemäß nicht einfach, solche Maßnahmen auf einer 

Bundesstraße umzusetzen. 

 

Der Gleenbach soll in diesem Bereich renaturiert werden, dabei ist für die Saugstelle der 

Feuerwehr eine Befestigung der Zuwegung vorzusehen (z.B. mit Rasengittersteinen), da bei 

feuchtem Wetter sonst keine Zufahrt möglich ist. 
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Der Reitverein Ober-Gleen ist in der Region sehr gut angenommen, er hat Mitglieder aus 

Nachbarorten und -gemeinden. Die Reithalle wird auch für Ausstellungen des 

Kleintierzuchtvereines verwendet. Das Reiterstübchen im Obergeschoß ist sanierungsbedürftig 

und könnte im Zuge einer Sanierung umgebaut und erweitert werden, so dass hier auch der 

Kleintierzuchtvereine (wenn gewünscht) einen Vereinsraum erhalten könnte. Herr Zimmer klärt mit 

dem Kreisbrandinspektor, welche Auflagen hier eingehalten werden müssten. 

Außerdem ist angedacht, Solarenergie über die Dachfläche zu gewinnen (Photovoltaikanlage). 
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Zwischen der Grillhütte und dem Sportlerheim / Jugendraum wird ein befestigter, beleuchteter Weg 

gewünscht, da die Toiletten im Sportlerheim auch von den Grillhüttennutzern aufgesucht werden 

und dies bei feuchtem Wetter bzw. im Dunklen unangenehm ist. 

Der Spielplatz an der Grillhütte ist zu eng möbliert, wünschenswert wäre eine Verteilung der 

vorhandenen Geräte auch auf der gegenüberliegenden Rasenfläche, die ja durch den neuen Weg 

erschlossen wird; dabei wäre auch eine Grüngestaltung sinnvoll und die Ergänzung naturnaher 

Spielmöglichkeiten. 

 

Die Recyclingcontainer sollten mit einer berankten Pergola eingefasst werden, da sie derzeit wenig 

attraktiv aussehen. Vorschlag: 
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Im Jugendraum wurde dann eine Pause eingelegt - er wird von der Jugend in Eigenregie 

betrieben. 

 

Auf dem Rückweg wurde das Thema Tourismus im Zusammenhang mit der Obstplantage, dem 

Radweg und der Gaststätte aufgegriffen: Hier wäre eine sinnvolle Verbindung von Information und 

Genuß möglich und wünschenswert (Apfelweingarten an der Gaststätte, Aktionen zum Verarbeiten 

von Äpfeln für Familien mit Kindern, Fachveranstaltungen zum Obstbaumschnitt und -veredelung, 

...).  

 

Das nächste Treffen der AGs Demographie und Ortskernentwicklung sowie Bauwesen, 

Ortsgestaltung, Freiflächen findet am Mittwoch, 12. September, 20 Uhr im DGH statt, um die 

Erkenntnisse der Begehung zu vertiefen und öffentliche Maßnahmen zu entwickeln. 

 

 

 


